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Linden Italy

Täglich Fußball auf Sky im separaten 
Clubraum mit Theke in der 1. Etage

Öffnungszeiten:
Mo - Fr
12.00 - 14.30 & 
17.30 - 22.30 Uhr
Sa 17.30 - 22.30
So 12.00 - 19.00 Uhr

Leinaustraße 1
30451 Hannover
Tel.: 0511 / 39 70 09 31
www.linden-italy.eatbu.de
lindenitaly@gmail.com

lindenitaly_

Liebe geht durch den Magen. Kommen Sie 
mit Ihren Liebsten am Valentinstag, 14. Februar, 

zu uns und genießen sie unser 

Reservieren sie jetzt Ihren Tisch!

Valentinstags-Menü

Die geschicht-
sinteressier-
te Öffent-
lichkeit, die 
tiefer in die 
Geschichte 

des Stadtteils Linden-Limmer 
eintauchen will bekommt jetzt 
einen besonderen kostenlosen 
Service geboten: Das Netzwerk 
Archive Linden-Limmer e.V. 
stellt ein Projekt vor, an dem 
Mitglieder des gemeinnützigen 
Vereins seit drei Jahren intensiv 
gearbeitet haben. Das „Digitale 
Stadtteilarchiv Linden-Limmer“ 

ging zum Jahreswechsel ans 
Netz. 
Als 2011 das Lindener Stadt-
teilgeschichts-Netzwerk ge-
gründet wurde, war die Idee, 
die bei vielen Vereinsmitglie-
dern schlummernden Schätze 
öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Stand anfangs noch die 
Suche nach Räumlichkeiten für 
ein „analoges“ Stadtteilarchiv 
im Vordergrund, so wurde im 
Laufe der Zeit immer deutli-
cher, dass ein digitales Archiv – 
insbesondere für die Nutzerin-
nen und Nutzer – erhebliche 

Vorteile hat: rund um die Uhr 
geöffnet, ohne Beschränkungen 
bequem zugänglich und kosten-
los zu nutzen.

Digitalisierung und kostenlose 
Bereitstellung privater Schätze

Ganz selbstlos ist die Arbeit al-
lerdings nicht, denn für einige 
Vereinsmitglieder, die sich 
schon länger Gedanken ge-
macht hatten, was mit ihren Bil-
dern, Broschüren, Büchern und 
anderen Materialien passiert, 
wenn sich Kinder und Enkel 

Das Rias Baixas II hat sich erweitert!
Für größere Events und Gesellschaften bis 60 Personen 

stehen ab sofort neue Räume mit Durchgang zum 
Rias Baixas II an der Plazza Rosalia 1 zur Verfügung. Der 

separate Bereich mit eigener Theke und Küche ist
tageweise zu vermieten.

Anfragen zur Reservierung bitte unter Tel. 123 42 09

Mo-Sa 9-24 Uhr
So 10-24 Uhr

Tel.: 0511 / 1 23 42 09
Digitales Stadtteilarchiv Linden-Limmer:

Linden vorn – Erstes 
digitales Stadtteilarchiv jetzt online
 

100 Jahre nach der Vereinigung von Hannover und Linden ist pünktlich zum neuen Jahr 2020 Hannovers erstes digitales Stadtteilarchiv online ge-
gangen.  Foto: Wolfgang Becker

nicht dafür interessieren, ist die 
digitale Lösung ein großer Ge-
winn. So können zumindest Tei-
le ihrer wertwollen Erinnerun-
gen für die Nachwelt erhalten 
werden, ohne dass sie auf den 
Müll landen.
Ein kleiner Wermutstropfen ist 
allerdings das mühselige, zeit-
aufwendige Scannen und Be-
schreiben von Dokumenten. 
Diese Arbeit fällt nicht allen 
Vereinsmitgliedern gleicherma-
ßen leicht, vor allem, wenn man 
bedenkt, dass einige bald ihrer 
90. Geburtstag feiern werden.
Im Gegensatz zu anderen 
Webseiten zur Regionalge-
schichte, die schwerpunktmäßig 
auf thematisch-inhaltliche Text-
beiträge ausgerichtet sind, stellt 
das Lindener Digitalarchiv ganz 
bewusst das Einzeldokument in 
den Mittelpunkt. Durch ver-
schiedene Suchroutinen kann 
sich jeder selbst Dokumente 
nach seinen speziellen Erkennt-
nisinteressen zusammenstellen 
und so auch inhaltliche Quer-
verbindungen herstellen. Dabei 
helfen knappe erläuternde Texte 
unter fast allen Dokumenten.
 
Ein Zusatzangebot zu 
anderen vorhandenen Archiven

In Konkurrenz zu professionel-
len Archiven sehen sich die 
Lindener Netzwerker nicht. 
 Weiter Seite 2
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Johanniter bieten in 
Linden Frühstück für Trauernde an
Immer noch ist sie ein Tabuthema: Die Trauer um einen 
geliebten Menschen. Betroffene kann das zusätzlich bela-
sten, ein Gefühl der Einsamkeit oder Sprachlosigkeit her-
vorrufen. Beim Frühstück für Trauernde im Johanniter-
Zentrum in Hannover-Linden darf alles einmal und immer 
wieder herausgelassen werden. Die Gruppe geht dabei 
vertraulich miteinander um und bewertet nicht, was ge-
sagt wird. „Wir bieten einen Schutzraum. Hier können sich 
die Teilnehmer in ihrer Trauer verstehen und akzeptieren 
lernen“, so Trauerbegleiterin Susanne Schröder, die das 
Angebot organisiert. Das Frühstück findet künftig an je-
dem vierten Sonntag im Monat von 10 bis 12 Uhr in den 
Räumen des Ambulanten Hospizdienstes der Johanniter, 
Gartenallee 25, statt – das nächste Mal am 23. Februar. 
Zusätzlich startet im März eine neue Trauergruppe. Die 
Organisatoren bitten Interessierte, sich vorher anzumel-
den. Ansprechpartnerin ist unter Telefon 0511 / 6550570 
oder über susanne.schröder@johanniter.de Susanne 
Schröder.

Angebote des 
Kommunalen Seniorenservice in Linden
Der Kommunalen Seniorenservice Hannover (KSH) bietet 
in der Begegnungsstätte Pfarrlandstraße 3, einmal im Mo-
nat im großen Gruppenraum einen „BINGO“-Nachmittag 
an. Bei Kaffee und gemütlichem Spiel trifft sich die Grup-
pe unter der Leitung von Herrn Herkt: in der Regel an je-
dem ersten Freitag im Monat von 14 bis 17 Uhr. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich – wer möchte, ist herzlich 
eingeladen vorbei zu schauen. Ebenfalls in der Begeg-
nungsstätte Pfarrlandstraße 3 bietet der KSH an jedem 1. 
und 3. Donnerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr eine offe-
ne Smartphone-, Tablet- und PC-Sprechstunde für Men-
schen ab 60 Jahren an. Einmal im Monat – jeweils frei-
tags von 10 bis 11 Uhr trifft sich die im Gymnastikraum 
der Begegnungsstätte Pfarrlandstraße 3, zudem die Frei-
zeitgruppe „Spiel und Bewegung“. Hier geht e darum, 
Spaß zu haben, sich zu bewegen und etwas für den Kopf 
zu tun. Die Bewegungsspiele können auch im Sitzen 
durchgeführt werden. Die nächsten Termine sind der 28. 
Februar, der 27. März, der 17. April, der 29. Mai und der 
26. Juni. Mitspieler sucht derzeit eine Gruppe, die sich je-
den Dienstag von 14 bis 17 Uhr im Freizeitheim Linden, 
Windheimstraße 4, trifft, um in netter Gesellschaft Rommé 
zu spielen. Und dann gibt es da noch den Mal- und Zei-
chenkreis für Menschen ab 60 Jahren, den der KSH re-
gelmäßig montags von 10 bis 12 Uhr in der Begegnungs-
stätte Pfarrlandstraße 3 anbietet. Hier besteht Gelegen-
heit, in der Gruppe Maltechniken zu erproben oder zu ver-
feinern, sich gegenseitig auszutauschen und Aquarelle 
sowie Buntstift- und Bleistiftzeichnungen in angenehmer 
Atmosphäre zu erstellen. Die Teilnahme ist bis auf eige-
nes Material kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich – wer möchte, ist herzlich eingeladen vorbei zu 
schauen. Nähere Auskünfte zu allen Abgeboten des KSH 
erteilt unter Telefon 168 - 42670 Frau Sahin.

Arbeiten von Hela Woernle im Küchengartenpavillon
Dichterlesung mit Dr. Heiko Postma
Am 19. Januar wurde die Ausstellung „SCHWARZ UND 
WEISS“ mit Arbeiten von Hela Woernle im Küchengarten-
pavillon eröffnet. Zu sehen sind Linolschnitte und Tusche-
zeichnungen, die in den Jahren 1997 bis 99 in der Beilage 
„Der 7. Tag“ in der HAZ abgedruckt waren. Dr. Heiko 
Postma führte in die Ausstellung ein. Er war war damals 
einer von mehreren Literaten, die die Texte zu den Illu-
strationen lieferten. Darin wird jeweils eine Detektivfigur 
oder ein Detektiv-Team vorgestellt, und auf die Person 
des Autors eingegangen. Die Illustration beschreibt die Fi-
guren oder zeigt konkrete Romanszenen. Für einige Zeit 
wurden die Arbeiten der Künstlerin auch als Bilderrätsel 
vorgestellt. Die Tuschezeichnungen in dieser Ausstellung 
sind zum größten Teil Unikate, von denen damals abge-
lichtet wurde oder das Linoleum selbst, die Druckplatte 
eingerahmt an die Wand gebracht. In einer Brillanz ge-
druckt, detailreich, sehr zierlich ausgearbeitet, beziehen 
sich die Exponate auf typische Szenen oder ein Gesamt-
bild des jeweiligen Textes. Es sind Darstellungen, in de-
nen man immer noch etwas finden kann. Informationen 
und Anspielungen, dunkle Figuren und aufschlussreiche 
Details sind im Übermaß aufgeführt, die eine nachvoll-
ziehbare Mordgeschichte ergeben. Die sehenswerten Ar-
beiten hängen noch bis zum 25. Februar im Küchengar-
tenpavillon. Die Ausstellung ist dienstag, freitags und 
sonntags von 14 bis 16 Uhr geöffnet. Posta übrigens kehrt 
am Sonntag, 9. Februar, ab 16 Uhr zu einer Dichterlesung 
in den Küchengartenpavillon zurück.

Kensal Rise / London

Das Stadtteilforum Linden-
Süd lädt alle interessierten 
LindenerInnen zu seiner 
nächsten Sitzung am 6. Fe-
bruar, ab 19.30 Uhr ins café 
allerlei, Allerweg 7, ein. Ne-
ben dem Austausch und der 

Information geht es dieses 
Mal um den Müll auf unseren 
Straßen. Martin Lange prä-
sentiert die Ergebnisse seiner 
Müllstudie, Müllfahnder und  
Vertreter von aha  informie-
ren und beantworten Fragen.

Fortsetzung von Seite 1

Ihnen geht es vorrangig 
um die Darstellung von 
allen Facetten des All-
tagslebens. Dazu zählen 
Familienbilder, Klas-

senfotos oder Privatdokumente 
ebenso wie Vereinschroniken, 
Festschriften oder historische 
Anzeigen von Lindener Ge-
schäften und Firmen. Das müs-
sen nicht immer Original-Doku-
mente in vollständiger Länge 
sein. Damit gehen die Lindener 
Netzwerker relativ entspannt 
um. Auch Kopien oder kurze 
Textauszüge aus umfangreiche-
ren Schriften können interes-
sante historische Informationen 
beinhalten. Bei alten Karten und 
Stadtplänen, die sich aufgrund 
ihres sperrigen Formats sowieso 
nicht leicht scannen lassen, sind 
in der Regel nur die den Stadt-
teil betreffenden Ausschnitte 
wiedergegeben.
 
Das Archiv umfasst 
aktuell bereits mehr 
als 700 Dokumente

Mit über 700 Dokumenten bie-
tet das Lindener Digitalarchiv 
schon jetzt vielfältige Anregun-
gen, sich mit der Geschichte 
seines unmittelbaren Wohnum-
feldes zu beschäftigen. Die 
Lücken sollen nach und nach, 
auch mit Unterstützung aus dem 
Stadtteil, geschlossen werden. 

Oft sagen Bilder mehr als Wor-
te. Zu den Sahnestückchen im 
Digitalen Stadtteilarchiv zählt 
zweifellos die Sammlung der 
MedienWerkstatt Linden.  Hier 
gibt es eine einzigartige  Fülle 
bisher unveröffentlichten Fotos 
von Heinz-Jörgen Kunze-von-
Hardenberg über die Stadtteil-
sanierung in den 1970er Jahren 
oder die Schwarz-Weiß-Fotose-
rien von Horst Bohne zum Bau 
des West-Schnellwegs (1959), 
des Heizkraftwerks (1960) oder 
des Ihme-Zentrums (1973).
Auf ein Dokument darf man be-

sonders gespannt sein: Genau 
100 Jahre nach der Vereinigung 
der Städte Hannover und Lin-
den am 1.1.1920 wird die Öf-
fentlichkeit zum ersten Mal die 
vom Magistrat Hannovers her-
ausgegebenen Protokolle der 
Verhandlungen mit der Stadt 
Linden aus dem Jahre 1919 ein-
sehen können. Bequem zu Hau-
se am Bildschirm unter www.
digitales-stadtteilarchiv-linden-
limmer.de                                          
Das Digitale Stadtteilarchiv 
Linden-Limmer steht nicht nur 
Vereinsmitgliedern offen, es 

kann von allen genutzt werden, 
die ihre Bilder und Texte veröf-
fentlichen  wollen, ohne sich 
von ihren Schätzen trennen zu 
müssen. Das Netzwerk Archive 
bietet Unterstützung beim Digi-
talisieren und Beschreiben von 
Dokumenten an – allerdings al-
les nur im Rahmen der zur Ver-
fügung stehenden Arbeitskapa-
zitäten. Unterstützt werden sol-
len vor allem Menschen, die 
keinen Computer bedienen kön-
nen.
 Walther Engel/Wolfgang Becker

Digitales Stadtteilarchiv Linden ist online:

Sammlung umfasst 
bereits über 700 Dokumente

Stadtteilforum Linden-Süd lädt ein

Auch knapp sechs 
Jahre nach seiner 
Gründung übt das 
K i n d e r m u s e u m 

Zinnober eine hohe Anzie-
hungskraft aus: Im vergangenen 
Jahr kamen 18.283 Kinder und 
Erwachsene – so viel wie nie 
zuvor und rund 2.000 mehr als 
im vergangenen Jahr. 
Großen Zuspruch findet das An-
gebot des Kindermuseums Zin-
nober insbesondere in Kinderta-
gesstätten und Schulen: 2019 
wurden 504 Gruppen gezählt. 
An den Wochenenden kommen 
vor allem Familien – an manch 
einem Sonntag platzen die 
Räumlichkeiten an der Baden-
stedter Straße förmlich aus allen 
Nähten.
Das Kindermuseum Zinnober 
hat sich längst einen festen 
Platz in der Kulturlandschaft 
Hannovers erobert. Das zeigt 
auch das Engagement der Stadt 
Hannover sowie der Region 

Hannover, die jeweils finanziel-
le Mittel für das Kindermuseum 
Zinnober zur Verfügung stellen. 
Zuwendungen kommen darüber 
hinaus projektbezogen von Fir-
men, Stiftungen und Einzelper-
sonen.
Die Mitmach-Ausstellungen 
werden teilweise vom Team des 
Kindermuseum Zinnober, zu 
dem viele Ehrenamtliche gehö-
ren, entwickelt. Im vergangenen 
Jahr erlebten die BesucherInnen 
die beiden Mitmach-Ausstellun-
gen „Platz da! Kinder machen 
Stadt“ und „Echt jetzt?! Kann 
das wahr sein?“ sowie zahlrei-
che Workshops. Anfang des 
vergangenen Jahres ging es in-
haltlich darum, wie Städte ent-
stehen und was alles dazu ge-
hört. In der aktuellen Mitmach-
Ausstellung, die noch bis Ende 
April läuft, stehen (Sinnes-) 
Täuschungen, Lügengeschich-
ten und virtuelle Welten im Fo-
kus.

Kindermuseum verzeichnet erneut BesucherInnen-Rekord:

Zinnober zieht an
Derzeit wird die mittlerweile  
zwölfte Mitmach-Ausstellung 
vorbereitet. Sie trägt den Titel 
„Wolken, alle Wetter – unser 
Klima“ und befasst sich sowohl 
mit Wetterphänomenen als auch 
mit dem Klimawandel. Das 
Thema beschäftigt Kinder der-

zeit sehr. Geplant sind unter an-
derem eine Forscherstation und 
ein kreativer Zugang, beispiels-
weise über Zeichnungen und 
Bilder. Die Mitmach-Ausstel-
lung wird voraussichtlich Mitte 
Mai dieses Jahres eröffnet.

1979: Protest gegen die Sanierung der Häuser in der Viktoriastraße.  Foto: Kunze von Hardenberg
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Neue Serie: Leben im Ihmezentrum Teil V
Herr Röllgen

Tabak • Papier • Getränke 

Büro- u. Schulbedarf

Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken • Telefonkarten

Alles in großer Auswahl 
vorrätig!

seit 1929

www.conradi-bestattungen.de
info@conradi-bestattungen.de
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Wir kaufen 

Wohnmobile 

+
Wohnwagen 

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.) Lust auf 

Aikido?

Dann teste unseren Einführungskurs 
für Neugierige und Interessierte! 
Im Aktionsmonat Februar 2020 
dienstags 18.30 Uhr und freitags 18.00 Uhr 
für nur 40,00 €

Es ist der 4. Ja-
nuar 2020, so 
gegen 15 Uhr. 
Ich sitze mit 
Herrn Röllgen, 
einem 33-jäh-

rigen Marketing-Manager, der 
zudem Literatur und Politik stu-
diert hat, Hobbysaxophonist ist, 
Soul und Funk spielt und den 
nächsten Auftritt mit seiner 
Band am 14. Februar im Kultur-
palast hat, bei Heissgetränken 
und lebhaftem Gespräch in sei-
ner Wohnung im Ihmezentrum. 
Einer schön geschnittenen, zir-
ka 90 Quadratmeter großen 
Bleibe, im zwölften Stock mit 
beeindruckendem Blick über 
die Dächer Hannovers und auf 
eine leicht nebelverhangene Ih-
me. Das ist luxuriös. Für das Ih-
mezentrum scheint zu gelten: 
außen pfui, innen hui!
Herr Röllgen erzählt mir, dass 
viele BewohnerInnen des Ihme-
zentrums in den 1970er Jahren 
eingezogen sind und gerne dort 
wohnen, nicht zuletzt weil sie 
dort von Verkehrslärm weitest-
gehend verschont werden.
Er selbst, so sagt er, sei zu sei-
ner Wohnung gekommen wie 
die Jungfrau zum Kind. Das Ih-
mezentrum habe ihn trotz oder 
auch wegen seiner Massivität 
fasziniert und wegen des Ge-
dankens einer Stadt in der Stadt. 
Gespannt auch auf das In-
neneleben des Ihmezentrums 
habe er sich daraufhin ohne 
Umzugsabsicht Wohnungen an-
gesehen. Als sich herausstellte, 
dass dort grosszügig angelegte 
Wohnungen  relativ günstig zu 
haben waren (die verfallene  
ehemalige Gewerbefläche lässt 

da grüssen – da wird das Leid 
des äußeren Pfui zu des Käufers 
Freud), gab es für ihn kein Zö-
gern mehr und er hat die Woh-
nung, in der wir sitzen, 2015 
unrenoviert  gekauft.
Ein Jahr lang war großer Ein-
satz an Arbeit und finanziellen 
Mitteln nötig, um die Wohnung 
so schmuck zu machen, wie sie 
sich heute zeigt.
Er fühle sich sehr wohl hier, 
sagt er. Es sei ein bisschen wie 
in einem Dorf. Er habe hier 
mehr Kontakte als in seiner vor-
herigen Wohnstätte, einem vier-
stöckigen Altbau in Linden-
Nord. Natürlich, räumt er ein, 
gehen die Kontakte auch über 
die gemeinsamen Interessen als 
EigentümerInnen, doch auch 
darüber hinaus. Man lädt sich 
gegenseitig ein und es gibt auch 
schon mal selbstgebackene 
Weihnachtskekese von der 
Nachbarin als Geschenk.
Da Herr Röllgen sich eine posi-
tive Entwicklung  des Ihmezen-
trums wünscht, ist er Mitglied 
in der Zukunftswerkstatt. Aus 
dem selben Grund hat er sich zu 
dem Interview bereit erklärt.
Was Herr Röllgen sich für das 
Ihmezentrum wünscht, auch im 
Rahmen der Kulturhauptstadt-
bewerbung, ist mehr Kunst und 
Kultur – Galerien beispielswei-
se. Oder dass sich Ärzte dort 
niederlassen und Praxen eröff-
nen, um auch darüber mehr Le-
ben ins Ihmezentrum zu brin-
gen.
Dafür müsste allerdings einiges 
an Restaurierung passieren. Seit 
dem Sommer hat der Investor 
ein Gerüst aufstellen lassen. 
Mehr ist nicht geschehen.

„Ich fühle mich sehr wohl hier. 
Es ist ein bisschen wie in einem Dorf“

Herrn Röllgen fasziniert das Ihmezentrum trotz oder auch wegen seiner Massivität – und wegen des Gedan-
kens einer Stadt in der Stadt.  Foto: Nasemann

Das Gespräch mit Herr Röllgen 
führte Ilona Nasemann.

Sich fit halten und dabei 
etwas für das Klima tun, 
dieser Devise folgten die 

SchülerInnen des Gymnasiums 
Limmer. Sie schwangen sich 
von März bis August 2019 auf 
ihrem Weg zur Schule und in 
der Freizeit auf das Rad und 
verzichteten auf Mitfahrten im 
Auto. Aufgerufen zu dieser Ak-

tion hatte der VCD, mit dem 
Ziel, Heranwachsende für das 
klimaverträgliche Radfahren zu 
sensibilisieren. 
Das Engagement der SchülerIn-
nen hat sich gelohnt. Von den 
297 Klassen aus ganz Deutsch-
land gehören die Klassen des 
Gymnasiums Limmer zu den 
diesjährigen Preisträgern der 

Jugendkampagne „FahrRad! - 
Fürs Klima auf Tour“. Die  
SchülerInnen und ein Lehren-
denteam aus Limmer radelten 
insgesamt 114.872 Kilometer. 
Das entspricht einer fast dreifa-
chen Umrundung der Erde so-
wie einer CO2-Einsparung von 
16.082 Kilogramm. Zum drei-
zehnten Mal in Folge endet da-

mit die Fahrradjugendkampa-
gne „FahrRad! Fürs Klima auf 
Tour“ erfolgreich. Insgesamt 
mehr als 11.000 Jugendliche 
waren dieses Jahr mit dem Rad 
unterwegs. „Die 10 bis 18-jäh-
rigen erradelten 2,3 Millionen 
Kilometer, was umgerechnet ei-
ner knapp 56-fachen Um- run-
dung der Erde entspricht.

„FahrRad! - Fürs Klima auf Tour“ –
Gymnasium Limmer unter den Preisträgern
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Von Hitlers Ernennung zum 
Reichskanzler im Januar 

1933 bis zum Kriegsbeginn im 
September 1939 wurden mehr 
250.000 Menschen aus Deutsch-
land vertrieben. Sie sahen sich 
zur Emigration gezwungen, 
weil sie von den Nationalsozia-
listen als Jüdinnen und Juden 
verfolgt wurden. Der Vortrag 
von Dr. Anna Ulrich zeichnet 
die Fluchtwellen nach, die oft-
mals mit den Ausbrüchen anti-

semitischer Gewalt und Rechts-
brüche zusammenfielen, wie 
dem Aprilboykott 1933, der 
Verabschiedung der Nürnberger 
Gesetzte 1935 und des Novem-
berpogroms 1938. In den Blick 
genommen werden im Vortrag 
auch die Reaktionen des Aus-
lands. Nicht wenige Länder be-
schränkten oder verweigerten 
die Aufnahme von Flüchtlin-
gen.

Programm der Gedenkstätte Ahlem im Februar

Nach einem Medienbericht 
hat die Bundeswehr in den 

vergangenen beiden Jahren 21 
Bewerber abgewiesen, weil sie 
Neonazis oder „Reichsbürger“ 
sind. Besonders der Fall Franco 
A. sorgte für Schlagzeilen. Der 
Soldat hatte sich als syrischer 
Flüchtling ausgegeben und mit 
Erfolg einen Asylantrag gestellt. 
Später stand er im Verdacht, 
Anschläge auf Politikern ge-
plant zu haben. Ein Verdacht, 

der sich erhärtete, als bekannt 
wurde, dass er – ohne Konse-
quenzen – eine rechtsradikale 
Abschlussarbeit geschrieben 
hatte. Hat die Bundeswehr also 
„ein Haltungsproblem“, wie es 
die ehemalige Verteidigungsmi-
nisterin Ursula von der Leyen 
formuliert hat? Mit Konzept 
und Wertvorstellungen der Bun-
deswehr und den Unterwande-
rungsversuchen von rechts setzt 
sich der Vortrag auseinander.

Die Vertreibung der deutschen Juden 
und die Reaktion des Auslands
Vortrag von Dr. Anna Ullrich
Donnerstag, 6. Februar, 19 Uhr
Haus der Region, Hildesheimer Straße 18
Eintritt frei

Bundeswehr und „Staatsbürger in Uniform“ 
– ein noch gültiges Konzept
Vortrag von Dr. Klaus Wittmann
Sonntag, 9. Februar, 15 Uhr
Gedenkstätte Ahlem, Heisterbergallee 105
Eintritt frei

28. Januar 2020: 
48. Jahrestag des 
Radikalenerlasses 
von 1972
Presseerklärung des 
Arbeitsausschusses der 
Initiativen gegen Berufsverbote 
und für die Verteidigung 
demokratischer Rechte

D
er Bundesarbeitsausschuss der Initiativen ge-
gen Berufsverbote erhebt schwere Vorwürfe 
gegen die politisch Verantwortlichen in Bund 
und Land: Nach vielen Jahren des Schwei-

gens über die Hinterlassenschaften des Radikalenerlas-
ses von 1972 hat sich seit 2012 eine Initiative zur Aufga-
be gemacht, dieses dunkle Kapitel der bundesdeutschen 
Nachkriegsgeschichte aus dem Vergessen und Verdrän-
gen zu holen. Es geht dabei auch und immer dringender 
darum die Betroffenen zu rehabilitieren, sich bei ihnen 
zu entschuldigen und – in Fällen von unverschuldeter Al-
tersarmut – materiell zu entschädigen. Dieser Aufgabe 
verweigern sich bisher nahezu alle politisch Verantwortli-
chen bundesweit beharrlich. Aber die Zeit drängt: Alle 
Betroffenen sind mittlerweile weit über 60 Jahre alt und – 
z.T. aufgrund ihrer prekären Lebenssituation - gesund-
heitlich in schlechter Verfassung. Wenn sich die Politiker 
nicht dem Vorwurf aussetzen wollen, die „biologische Lö-
sung“ anzustreben, müssen sie unverzüglich handeln!
Daher wendet sich der Arbeitsausschusses der Initiati-
ven gegen Berufsverbote und für die Verteidigung demo-
kratischer Rechte dringend an alle Verantwortlichen: 
Handeln Sie endlich! Rehabilitieren Sie die ohne eigenes 
Verschulden Diskriminierten und mit Berufsverbot be-
drohten oder belegten Betroffenen! Vor Jahren bereits 
haben die Initiativen mit Unterstützung zahlreicher Ge-
werkschaften konkrete Vorschläge vorgelegt, wie vorge-
gangen werden kann. Es ist keine Zeit mehr zu verlie-
ren!

Klaus Lipps 
(Sprecher des bundesweiten Arbeitsausschusses)

Wohnraum-
Zweckentfremdungs-
Satzung versus 
Bonpflicht! 
Zweierlei Maß bei der 
Steuergerechtigkeit

Medienmitteilung der 
Ratsfraktion DIE LINKE 

D
ie seit Jahresanfang bundesweit eingeführte 
Bon- und Belegpflicht, selbst beim Kauf eines 
Brötchens, wird von hochrangigen Steuerbe-
amten als Mittel gegen Steuerbetrug und als 

Beitrag zu einem Mehr an Steuergerechtigkeit gefeiert, 
während laut einer Entscheidung des Europäischen Ge-
richtshofes (EuGH) Vermietungsdaten zukünftig nur in 
dem jeweiligen Land abgefragt werden können, in dem 
das jeweilige Wohnungswirtschaftsunternehmen seinen 
Hauptsitz unterhält. (Artikel Junge Welt vom 13.01.2020) 
Somit ist ein ungerechtfertigter Wohnungsleerstand mit-
unter nicht mehr nachvollziehbar. In Bezug auf die Lan-
deshauptstadt Hannover bedeutet das eine mitunter in 
einigen Fällen zu befürchtende Aufweichung der von uns 
beantragten Wohnraumzweckentfremdungssatzung, die 
ja ungerechtfertigten Wohnungsleerstand oder ander-
weitige Inanspruchnahme von Wohnraum verhindern 
sollte!
Dazu die stellvertretende Fraktionsvorsitzende und wirt-
schaftspolitische Sprecherin Brigitte Falke (DIE LINKE): 
„Wir waren froh, die Wohnraumzweckentfremdungssat-
zung entscheidend für Hannover mit auf den Weg ge-
bracht zu haben. Umso alarmierender empfinde ich das 
Urteil des Europäischen Gerichtshofes, dass in Zukunft 
leider auch in Hannover Tür und Tor für die Aufweichung 
der Wohnraumzweckentfremdungssatzung öffnen könn-
te! Zumal VermieterInnen sich durch dieses Urteil auch 
von einem erheblichen Teil ihrer Steuerpflicht entledigen 
könnten! Die seit dem ersten Januar 2020 geltende Bon-
pflicht wird dagegen als Maßnahme gegen Steuerbetrug 
gefeiert! So etwas nenne ich zweierlei Maß bei der Steu-
ergerechtigkeit. Ausgetragen werden die möglichen Fol-
gen des EuGH-Urteils auf dem Rücken finanzschwacher 
MieterInnen!“

Für Sonntag 26. Ja-
nuar hatte die Ar-
beitsgemeinschaft 
Lindener Vereine  
(AGLV) zur dies-

jährigen Neujahrsbegegnung in 
die Lindener Traditionsgaststät-
te Zum Stern in Linden-Süd ge-
laden. Geladen waren auch OB 
Belit Onay und Lindenes Be-
zirksbürgermeister Rainer-Jörg 
Grube, die aber wegen übervol-
ler Terminkalender leider absa-
gen mussten, wie die AGLV-
Vorsitzende Gaby Steingrube in 
ihrer Begrüßungsrede bekannt 
gab. Mit dem OB plant die 
AGLV in diesem Jahr allerdings 
noch eine Art Talkrunde in Lin-
den, zu der dann eingeladen 
werden wird. Die Neujahresre-
de wurde diesmal von der Land-
tagsabgeordneten und Wahl-
kreisvertreterin Dr. Thela Wern-
staedt (SPD) gehalten. Im Mit-
telpunkt ihrer Ausführungen 
stand der digitale Wandel und 

seine Auswirkungen auf die zu-
künftige Arbeitsplatzsituation 
hinsichtlich Anzahl und Quali-
fizierung. Als Beispiele nannte 
sie das VW-Werk in Stöcken 
und die anstehenden Verände-
rungen im medizinischen Be-
reich. Auch die Veränderungen 
weltweit durch zunehmenden 
staatlichen Egoismus à la 
Trump und Co sowie die nicht 
ganz harmlose Situation in Nah-
ost und Nordafrika wurden kurz 
angesprochen. Hier kann sich 
Thela Wernstedt eine Ver-
mittlerrolle Deutschlands vor-
stellen. Abschließend kam sie 
noch auf die heutige Bedeutung 
von Vereinen angesichts der im-
mer mehr ausufernden anony-
men intoleranten Hetzkultur in 
den „sozialen“ Netzwerken zu 
sprechen. Vereine sind immer 
noch Orte, wo ein persönlicher 
Dialog auf Augenhöhe stattfin-
det, auch wenn die persönlichen 
Meinungen nicht immer verein-

bar sind, Dissenz nicht sofort 
beseitigt werden kann. Hier 
zählt noch der kulturelle Aus-
tausch im persönlichen Ge-
spräch im Gegensatz zur anony-
men Cyberwelt. Von Gaby 
Steingrube kam dann noch ein 
Beitrag zum Sport als wichtiges 
Integrationsmittel sowie die neu 
entstandenen Finanzierungspro-
bleme für die Vereine. Durch 
das neue Bildungs- und Teilha-
begesetz hat sich die Finanzie-
rungsquelle dahingehend verän-
dert, dass nun nicht mehr die 
Region die Mittel zur Verfü-
gung stellt, sondern die Leistun-
gen von den Jobcentern an die 
Antragsteller ausgezahlt wer-
den, die diese dann an die Ver-
eine weiterreichen sollen; dies 
aber nicht immer zeitnah auch 
tun. In einer Fragezeit aus dem 
Publikum wurde dann auch die 
völlige Überbürokratisierung 
und tatsächliche sowie finanzi-
elle Überforderung des Gesund-

heitswesens angesprochen. Hier 
verwies Thela Wernstaedt, 
selbst Ärztin, auf die jahrzehn-
telange Vernachlässigung der 
Einflussnahme der Politik auf 
die Strukturen in der Medizin 
hin, indem immer mehr Gestal-
tungskompetenzen an die Verei-
nigungen der Ärzte und Kassen 
abgegeben worden sind. Hier 
muss sich die Politik wieder 
Gestaltungsfelder zurück holen.
Bevor es dann zu Erbensuppe 
und Würstchen überging wurde 
noch der Ur-Lindener Horst 
Bohne beglückwünscht, der 
kurz vor Weihnachten seinen 
90. Geburtstag feiern konnte. In 
der Laudatio gab es dabei auch 
noch mal einen Hinweis auf sei-
ne literarischen Werke zu Lin-
den und seine Geschichte, die 
als kleine Bücher und Broschü-
ren auch heute noch erhältlich 
sind; wie etwa bei Quartier e.V. 
im Küchengartenpavillon auf 
dem Linder Berg.  hew

Digitaler Wandel, Streitkultur, Sport als Integrationsmittel:

Themenvielfalt 
beim AGLV-Neujahrsempfang

Gabriele Steingrube begrüßt die Landtagsabgeordnete Thela Wernstedt.  Foto: Wiesemann
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Im vergangenen Jahr feier-
te die UN-Kinderrechts-
konvention ihren 30. Ge-

burtstag. Aber: Mit einer net-
ten Geburtstagsparty ist es 
nicht getan. Darum themati-
siert der Kinderschutzbund in 
der Reihe „Kinderrechte – 
mehr als nur (eine) Konventi-
on“ dieses Jahr jeden Monat 
ein Kinderrecht. Im Mittel-
punkt stehen dabei praktische 
Projekte und Aktionen von 
und mit Beteiligung des DKSB 
in der Region Hannover. Wir 
laden Sie und euch an dieser 
Stelle daher herzlich ein, unse-
re Arbeit zur Verwirklichung 
und Einhaltung von Kinder-
rechten näher kennenzulernen. 

Jeden Monat ein Recht

Das Herzstück der UN-Kin-
derrechtskonvention bilden die 
zehn abgeleiteten Grundrech-
te. Diese unveräußerlichen 
Grundrechte gelten universell 
für alle Kinder – immer und 
überall auf der Welt: 

1) Das Recht auf Gleichbe-
handlung, Schutz vor Dis-

kriminierung, unabhängig 
von Religion, Herkunft 
und Geschlecht.

2)  Das Recht auf einen Na-
men und eine Staatszuge-
hörigkeit.

3) Das Recht auf Gesundheit.
4) Das Recht auf Bildung und 

Ausbildung.
5) Das Recht auf Freizeit, 

Spiel und Erholung.
6) Das Recht sich zu infor-

mieren, sich mitzuteilen, 
gehört zu werden und sich 
zu versammeln.

7) Das Recht auf Privatsphä-
re, gewaltfreie Erziehung 
im Sinne der Gleichbe-
rechtigung und des Frie-
dens.

8) Das Recht auf sofortige 
Hilfe in Katastrophen- und 
Notlagen und auf Schutz 
vor Grausamkeit, Vernach-
lässigung, Ausnutzung und 
Verfolgung.

9) Das Recht auf eine Fami-
lie, elterliche Fürsorge und 
ein sicheres Zuhause.

10) Das Recht auf Betreuung 
bei Behinderung.

All diese Rechte füllt der 

DKSB Hannover in seiner täg-
lichen Arbeit aktiv mit Leben. 
Ob in unseren Regelangeboten 
und Einrichtungen, im Rah-
men von Bildungsangeboten, 
Ausstellungen, Festen, Events 
oder Spendenaktionen: In den 
kommenden Monaten zeigen 
wir Ihnen unser breitgefächer-
tes Engagement für Kinder-
rechte in und um Hannover.

Jeder Beitrag zählt

Damit Kinderrechte kein Pa-
piertiger bleiben, braucht es 
Erwachsene und Kinder, die 
sich gemeinsam für ihre Um-
setzung einsetzen. Viele Pro-
jekte, die wir Ihnen in den 
kommenden Monaten vorstel-
len, leben von freiwilligem 
Engagement. Auch Sie können 
durch persönliche Beteiligung 
oder Spenden einen Beitrag 
zur Verwirklichung von Kin-

derrechten vor Ort und in der 
ganzen Welt leisten. Wann im-
mer Sie also eines der vorge-
stellten Projekte anspricht: 
Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
mehr wissen oder uns unter-
stützen wollen. Sie erreichen 
uns über unsere Geschäftsstel-
le in Hannover-Linden:

Geschäftsstelle 
DKSB Hannover
Claudia Niggemeyer
Ricklinger Straße 5B
30449 Hannover

Wenn Sie jetzt bereits neugie-
rig sind und einen ersten Ein-
blick in unsere Arbeit gewin-
nen wollen, laden wir Sie 
herzlich zu einem Besuch un-
serer Homepage ein: https://
www.dksb-hannover.de/

Kinderrechte – mehr als nur (eine) Konvention
DKSB: Wir brauchen lebendige 
Projekte im Herzen der Gesellschaft

Für Schutz und Rechte von Kindern 
und ihren Familien in Hannover setzt 
sich der Kinderschutzbund (DKSB) 
Hannover ein. In den Projekten des 
DKSB erhalten alle Interessierten 

Unterstützung rund um Erziehung, 
Rechtsberatung oder Betreuung: 
Starke Eltern starke Kinder, die Bä-
renhöhle, Jugendcoaching, Kind im 
Krankenhaus, Kind im Gericht, 

Rechtsberatung, Pflege und Adopti-
on, Umgang ist normal. Spannende 
Themen für junge Leute und Aktuel-
les vom DKSB gibt es jeden Monat 
im LINDENSPIEGEL.
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Hannover-Linden • Limmerstraße 84 • 30451 Hannover

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 09:00 – 18:00 Uhr • Mi.: 09:00 – 13:00 Uhr

Telefon: 0511 / 2101991 • Telefax: 0511 / 2101990

www.orthopaedie-schuhtechnik-dettmar-hannover.de

Unsere Leistungen:

Orthopädische Maßschuhe • Einlagen nach Maß •
Kniebandagen • Orthopädische Schuhzurichtungen •
Schuhreparaturen • Individueller und unverbindlicher 

Fußcheck mit Einlagenberatung

Elke Frischkorn
Medizinische Masseurin
Sackmannstr.4 (Souterrain)
30449 Hannover (limmer)
Tel. Praxis: 0511 443575
Mobil: 0176 - 55925653
E-Mail: e.frischkorn@htp-tel.de 
www.klang-massage-bewegung.de

1x im Monat „Freier 

Tanz“ für Frauen. Bei 

Interesse bitte melden. 

Tel. 0511-443575

Die Massagepraxis in Limmer, 
Sackmannstraße 4 (Souterrain) 

geht ab 18. April 2020 in Rente.
GS und Massagen sind nur noch 

bis 17. April 2020 möglich.
Ich bedanke mich bei Allen 

für ihr Vertrauen in all den Jahren.
Alles Gute, Elke Frischkorn

Poetry Slam in der VHS:

Klima machen! 
Jetzt!
Klima machen! 

Jetzt!“ heißt der 
Poetry Slam, der 
am Freitag, 7. Fe-

bruar, in der Ada-und-Theodor-
Lessing-Volkshochschule Han-
nover (VHS), Burgstraße 14, 
stattfindet. Fünf Literatinnen 
und Literaten werden in diesem 
Worte-Mehrkampf ihre ganz ei-
genen Vorstellungen und Wün-
sche vom Engagement in Sa-
chen Klimaschutz und Eigenin-
itiative präsentieren. Sie zeigen, 
was sie berührt und offenbaren 
ihre persönlichen Strategien für 
einen CO2-neutralen Fußab-
druck in klimaüberhitzten Zei-
ten. In der zweiten Halbzeit, der 
Kür-Runde, öffnen die Poetin-
nen und Poeten schließlich ihre 
ABC-Schatzkisten und führen 
ihre besten Bühnentexte vor.

Das Vortragsmikro in die Hand 
nehmen die Slam- und Live-
Performer Michael Schumacher 
aus Xanten, Noah Klaus aus 
Berlin und die Poetin Tanja 
Schwarz aus Hannover. An ihre 
Seite werden sich noch zwei 
weitere sprachgewaltige Wort-
schöpfer gesellen. Scharfzüngig 
durch den Abend führen bei die-
sem 3. Klima-Slam in der 
Volkshochschule wieder Jörg 
Smotlacha und Henning Chad-
de.
Bei der Veranstaltung koope-
riert die Klimaschutzagentur 
Region Hannover mit „Macht 
Worte!“ – der hannoversche 
Poetry Slam sowie der VHS. 
Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Einlass ist 
um 19 Uhr, Beginn 19.30 Uhr.

In der VHS mit dabei: der Berliner Noah Klaus.  Foto: Matthias Stehr
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Der Lindenspiegel-Buchtipp
Vorgestellt von MitarbeiterInnen der Buchhandlung „Decius Thalia-Linden“, Falkenstraße 10

Wir freuen uns auf unsere Neueröffnung am 1. Februar 2020 

Viele Frauen mit Kindern 
begleitet das Gefühl, keine 

gute Mutter zu sein. Susanne 
Mierau identifiziert vier große 
Konfliktzonen, die Müttern das 
Leben heute so schwer machen 
und bietet entlastende Unter-
stützung, um den eigenen, 
glücklich machenden Weg als 
Mutter zu finden. Sie themati-
siert: 1. ein überholtes Mutter-
bild und die Anforderungen ei-
ner bindungsorientierten Erzie-
hung, 2. die aus der eigenen 
Kindheit resultierende Unsi-
cherheit, 3. der Druck durch an-
dere Eltern und 4. ein negatives 

Frauenbild sowie gesellschaftli-
che Erwartungen wie Karriere 
und Lifestyle, die mit den Be-
dürfnissen von Kindern in Kon-
flikt geraten. Wer sich mit die-
sem interessanten Thema näher 
beschäftigen möchte, kann na-
türlich gern dieses Buch (Beltz 
Verlag, 18,95 Euro) lesen oder 
mit der Autorin am 30. Januar 
um 19 Uhr im Freizeitheim Lin-
den (Reservierungen telefonisch 
unter 168 - 44897) ins Gespräch 
kommen. Die Lesung wird der 
Auftakt für die Veranstaltungs-
reihe „Kinder, Kinder“ sein.
 Manuela Banse

Emma und ihre Familie sind 
die Neuen in der Nummer 

11! Aber viel spannender wäre 
es doch, wenn alle Nachbarn 
zusammen eine große Familie 
wären – wie bei einem Flicken-
teppich. Gesagt, getan! So wird 
aus der alten Frau Becker ein-
fach Oma Becker und Emmas 
Papa wird zum Papa für alle 
Kinder im Haus. Nur ein Nach-
bar will bei Familie Flickentep-
pich nicht mitmachen: der my-
steriöse Graf aus dem Erdge-
schoss! Aber es wäre doch ge-
lacht, wenn Familie Flickentep-
pich dem Geheimnis des un-

sichtbaren Nachbarn nicht ge-
meinsam auf die Spur kommen 
würde! Nach diesem wunderbar 
erzählten Auftakt (Oetinger Ver-
lag, 14 Euro / ab acht Jahren) 
der Kinderbuch-Reihe können 
wir uns auf den zweiten  Band 
„Wir haben was zu feiern“ freu-
en, der am 24. Februar erschei-
nen wird. Mal sehen von wel-
chen Abenteuern Emma dann 
berichten wird.  
 Manuela Banse

Stefanie Taschinski: 
„Familie Flickenteppich – Wir ziehen ab“

Wunderbar erzählter Auftakt

Susanne Mierau: „Mutter. Sein. – Von der Last 
eines Ideals und dem Glück des eigenen Weges“

Den eigenen Weg finden

Materialien für die 
Beratung von Alleinerziehenden 
mit kleinen Einkommen
Der VAMPF hat eine Reihe von Infomaterialien neu zu-
sammengestellt: Mit dem „Starke-Familien-Gesetz“ wurde 
der Kinderzuschlag für Alleinerziehende und Familien mit 
mittleren Einkommen geöffnet. Seit Januar 2020 sind alle 
Verbesserungen in Kraft. Falls der Antrag bisher abgelehnt 
wurde, kann es sich jetzt für Alleinerziehende lohnen, ihn 
neu zu stellen! Dabei unterstützt der Verband alleinerzie-
hender Mütter und Väter Alleinerziehende und die Fach-
kräfte, die sie beraten, mit aktuellen Informationsmateri-
alien. Der Flyer „Starke-Familien-Gesetz. Verbesserun-
gen für Alleinerziehende“ liefert kompakte Informationen 
über alles, was Einelternfamilien zum Kinderzuschlag wis-
sen sollten. Die Broschüre „Informationen für Alleiner-
ziehende: Wenn das Einkommen nicht reicht – Ihre 
Ansprüche. Kinderzuschlag, Wohngeld & Co“ gibt Al-
leinerziehenden einen Überblick über relevante Leistun-
gen. Neben den Neuerungen beim Kinderzuschlag infor-
miert die Broschüre vor allem über Wissenswertes zum 
Wohngeld und zu ergänzenden SGB II-Leistungen. Sie 
beantwortet Fragen, die sich speziell für Alleinerziehende 
stellen: Gibt es Wechselwirkungen von Leistungen mit 
dem Kindesunterhalt/Unterhaltsvorschuss? Hat eine Um-
gangsregelung Folgen auf den Leistungsanspruch? Dazu 
gibt es praktische Tipps, anschauliche Beispiele und eine 
Übersicht, welche Leistungen zuerst beantragt werden 
müssen. Für Beratungsfachkräfte haben wir in der Bro-
schüre „Handreichung für die Bera tung: Leistungen für 
Alleinerziehende mit kleinen Einkommen. Kinderzu-
schlag, Wohngeld & Co“ zusätzlich weiterführende fach-
liche Informationen, Verweise auf wichtige Rechts-
grundlagen und Berechnungsbeispiele für den Kinderzu-
schlagsanspruch aufbereitet. Diese Materialien stehen un-
ter www.vamv.de/publikationen/vamv-broschueren zum 
Download zur Verfügung.

Gekürzte 
Regelbedarfe im AsylbLG 
in Gemeinschaftsunterkünften
Verschiedene Sozialgerichte haben die Einstufung von al-
leinstehenden Erwachsenen, die in Gemeinschaftsunter-
künften wohnen, in die Regelbedarfsstufe 2 – wie dies seit 
den Änderungen im AsylbLG ab 10.09.2019 der Fall ist für 
eine unzulässige und vermutlich verfassungswidrige Kür-
zung eingestuft. Dazu wird nun von den Flüchtlingsräten 
aufgefordert Rechtsmittel einzulegen oder Überprüfungs-
anträge zu stellen und ggf. Eilantrag und Klage einzurei-
chen. Mehr dazu hier: https://www.nds-fluerat.org/41374/
aktuelles/leistungsbescheide-oft-fehlerhaft-oder-verfas-
sungswidrig-widerspruch-einlegen-und-ggf-eilantrag-und-
klage-einreichen/

Wohngeldrechner 
Online /Wohngeld 2020
Zum Jahreswechsel ist das sog. WohngeldstärkungsG in 
Kraft getreten. Nun gibt es auf den Seiten des BM Innern, 
Bau und Heimat einen Wohngeldrechner: https://www.bmi.
bund.de/DE/themen/bauen-wohnen/stadt-wohnen/wohn-
raumfoerderung/wohngeld/wohngeldrechner-2020-artikel.
html

Mit Agat, der 
Format ion 
um die Sän-
gerin und 
Multiinstru-

mentalistin Agat Schwarz, und 
dem Future-Trash-Duo Rimoje-
ki kommen am 22. Februar 
2020 zwei weitere Vertreter der 
Indie- und Underground-Szene 
Tel Avivs nach Hannover. Die 
Gedenkstätte Ahlem und das 
Café Glocksee setzen mit die-
sem Doppelpack die gemeinsa-
me Konzertreihe „Musik aus Is-
rael“ fort. Einlass im Café 
Glocksee, Glockseestr. 35 (Hin-
terhof), 30169 Hannover, ist um 
20 Uhr, Konzertbeginn um 21 
Uhr. Der Eintritt kostet 8 Euro 
plus Gebühren im Vorverkauf 
bzw. 10 Euro an der Abendkas-
se.
Der Sound von Agat eint die 
beiden Pole Synthie-Pop und 
Rock’n‘ Roll - auf eine sehr or-
ganische Art. Stilistisch am ehe-
sten noch dem Trip-Hop der 
1990er-Jahre zuzurechnen, ver-
bindet ihre Musik aber genauso 
Fans von Led Zeppelin wie 
Electro-Heads und Freundinnen 

und Freunde guter Popmusik im 
Allgemeinen. Frontfrau und 
Keyboarderin Agat Schwarz 
wuchs mit den Songs von The 
Beatles, Stevie Wonder, David 
Bowie und Chris Cornell auf; 
ein weiterer wichtiger Einfluss 
war für die Musikerin der Faith 
No More-Sänger Mike Patton. 
Vor dem Hintergrund dieses 
vielschichtigen Soundtracks 
entwickelte Agat im Laufe der 
Jahre ihren ganz eigenen, alle 
Genres sprengenden Sound. An-
fang dieses Jahres wird ihr De-
büt-Album „New Under The 
Sun“ erscheinen, das sie zusam-
men mit ihrer Band im Februar 
erstmals auf eine Tour nach 
Deutschland führt.
Israel Rimoch und Kfir Rinock 
Jeki sind im Leben wie auf der 
Bühne Partner: zwei sympathi-
sche, optisch an humanoide Au-
ßerirdische gemahnende Künst-
ler, die nach Eigenbekundung 
„von ihrer Liebe zum Leben, 
ihrer Phantasie und der Annah-
me des Wahnsinns in der Exi-
stenz, im Weltraum, in der Wis-
senschaft und im Tod“ angetrie-
ben werden. Und so reisen sie 

Aus der Indie- und Underground-Szene Tel Avivs:

Konzert mit Agat 
und Rimojeki im Café Glocksee

mit ihrem Raumschiff um die 
Welt, um ihre Musik und Ge-
schichte zu teilen. Rimojekis 
Musik kombiniert Trance-Elek-
tro-Beats mit New Wave-Gitar-
ren, Syntheziser-Sounds, There-
min-Klänge und einem „nassem 
verrücktem Gesang“. Erklärtes 

Ziel ist es, zusammen mit dem 
Publikum auf eine psychedeli-
sche Reise zu gehen - voller ab-
sonderlicher Geschichten. Live 
wird dies alles mit kunterbunter 
Theatralik, Video-Art-Elemen-
ten und schamlosem Humor 
vorgetragen.

Agat Schwarz, Sängerin der gleichnamigen Band.  Foto: Nave Aviani
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Ran an den Computer: 
Generationsübergreifendes Lernen an der BBS 7
Nicht für alle Menschen ist der Umgang mit Computer und 
Internet selbstverständlich und alltäglich, insbesondere äl-
teren Menschen fehlt es häufiger an Routine und Erfah-
rung. Das kostenfreie Kursangebot „Ran an den Compu-
ter“ der Anna-Siemsen-Schule (BBS 7) richtet sich an 
Menschen über 50 Jahre und vermittelt einen verständli-
chen Einstieg in die Welt der Bits und Bytes. Das Beson-
dere dieser Kurse: Angeleitet und unterstützt werden die 
Seniorinnen und Senioren von Schülerinnen und Schülern 
der Berufsfachschule Altenpflege. Die Anwendung von 
Textprogrammen steht dabei ebenso auf dem Programm 
wie die Nutzung des Internets. Dieses Jahr bietet die 
Schule in Hannovers Nordstadt zwei Kursreihen (montags 
oder dienstags) mit insgesamt 22 Plätzen und jeweils vier 
Terminen an: Montag, 10. Februar bis Montag, 2. März 
(10 bis 13 Uhr), Dienstag, 11. Februar bis Dienstag, 3. 
März (10 bis 13 Uhr). Weitere Informationen und Anmel-
dung bis zum 5. Februar 2020 unter der Telefonnummer 
0511/168-44012 im Sekretariat der Anna-Siemsen-Schule 
(BBS 7), Im Moore 38, in Hannover.

Termine des Tauch-Clubs Hannover
Der Tauch-Club Hannover e.V. bietet auch 2020 wieder 
für alle Tauch-Interessierten Kurse an. Ein Infoabend für 
den DTSA-Grundtauchschein findet am 19. Februar im 
Vereinsheim des Tauch-Club Hannovers, Hildesheimer 
Straße 358, statt. Die Teilnahme ist kostenlos. Außerdem 
gibt es am 12. und 26. Mai sowie am 9. Juni den Sonder-
kurs Apnoe 1 (Zeit- und Streckentauchen im Schwimm-
bad). Alle weiteren Infos unter www.tauch-club-hannover.
de.

Bildervortrag der Segelkameradschaft Hannover 
Gestartet ist unser Vereinsschiff „Aldebaran“ – eine Hall-
berg Rassey 352 – im letzten Sommer in Heiligenhafen. 
Gesegelt wurde entlang der polnischen Küste nach Dan-
zig und Kaliningrad in Russland und weiter zu den balti-
schen Staaten und nach Helsinki in Finnland. Von dort 
nahm die Yacht Kurs auf die Alandinseln, Stockholm, 
Bornholm, Dziwnow und kam über Warnemünde zurück in 
den Heimathafen. Jeweils nach 14-Tagen wechselten die 
Crews und segelten die nächste Etappe. Segelinteressier-
te sind eingeladen zu zwei öffentlichen Vortragsabenden 
im Clubraum im Bootshaus 84, Roesebeckstraße 1: Mitt-
woch, 19. Februar, 20 Uhr –  Heiligenhafen bis  – Klaipe-
da; Dienstag, 3. März, 20 Uhr – Helsinki bis Heiligenha-
fen. www.skha-hannover.de

Frühstücks-Philosopherei mit Anna Brandes 
Wie treffen wir gute Entscheidungen? Diese Frage stellt 
Moderatorin Anna Brandes sich selbst und ihren Gästen 
in der „Frühstücks-Philosopherei“ am Mittwoch, 5. Februar 
2020. Die Reihe ist ein Angebot der Koordinierungsstelle 
Frau und Beruf der Region Hannover. Sie gibt Frauen die 
Möglichkeit, in einem entspannten Umfeld gemeinsam 
über Rahmenbedingungen im Berufsalltag und die beson-
deren Chancen und Stärken von Frauen nachzudenken 
und zu sprechen. Gastgeberin Anna Brandes lenkt das 
Gespräch und sorgt dafür, dass verschiedenste Perspekti-
ven in den Blick gerückt werden – das Ganze bei Früh-
stück, Kaffee und Tee. Weitere Termine sind am 6. Mai mit 
dem Thema „New Work – Was steckt da hinter?“ und am 
9. September unter dem Titel „Digitalisierung“. Die „Früh-
stücks-Philosopherei“ findet jeweils von 9 bis 12 Uhr in 
den Räumlichkeiten von „Waldlichtung“, Voßstraße 20, 
statt. Die Teilnahme kostet – inklusive Frühstück und Ge-
tränken – 40 Euro pro Termin, ermäßigt 20 Euro. Um An-
meldung wird gebeten unter der E-Mail-Adresse info@
waldlichtung.com.

Spiel & Spass auf der Nordseeinsel Sylt
Vom 29. März bis zum 5. April veranstaltet das Bezirksju-
gendwerk der AWO Hannover die erste Ferienfreizeit für 
das Jahr 2020. Die ehrenamtlichen Teamenden arbeiten 
schon fleißig an der Planung der Freizeit, um für jeden 
Teilnehmenden, im Alter von 10 bis 14 Jahren, ein schö-
nes Erlebnis bieten zu können. Die Teilnehmenden erwar-
tet eine tolle Zeit mit den Teamenden und anderen Teil-
nehmenden. Im Teilnahmebeitrag von 299 ist die Unter-
kunft in Mehrbettzimmern für die Reise, die An- und Abrei-
se mit der Deutschen Bahn, die Verpflegungkosten und 
das Aktionsprogramm enthalten. Detaillierte Informationen 
zu den Angebot sowie die Möglichkeit zur Anmeldung fin-
den Sie unter www.dein-jugendwerk.de oder im Jahres-
programm, welches Sie kostenlos unter der 0511 / 
4952175 anfordern können.

Kensal Rise / London

www.linden-entdecken.de/kalender

Ein ausführlicher Terminkalender mit vielen Veranstaltungs-Tipps unter

Der Lindenspiegel-Tipp des MonatsWohin im Februar?

Die Fotogruppe Hannover 
der Naturfreunde zeigt in 
der Galerie im Keller des 

Freizeitheim Lindens mit ihrer Jah-
resausstellung (7. Februar bis 31. 
März) eine Auswahl aktueller Foto-
arbeiten.
Die Mitglieder der Fotogruppe ver-
bindet der Wunsch, unsere Umwelt 
im weitesten Sinne fotografisch zu 
zeigen. Die Motivauswahl ist so 
verschieden wie die Interessen der 

einzelnen Fotografen. Dazu gehören 
sowohl Natur- oder Landschaftsauf-
nahmen, Portraits, Straßen- oder ex-
perimentelle Fotografie. Immer geht 
es uns darum, beim Betrachter Auf-
merksamkeit und Interesse zu wek-
ken. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Die Vernissage zur Jahresausstel-
lung findet am 7. Februar ab 19.30 
Uhr statt. Mehr zur Fotogruppe un-
ter www.fotogruppe-hannover.de.

Fotogruppe zeigt Jahresausstellung

u l t u r                            kompaktK

Das Mittwoch 
Theater Hanno-
ver, Am Linde-
ner Berge 38, 
feiert am 29. 

Februar um 19.30 Uhr mit der 
Inszenierung „Franz Kafka. Die 
Verwandlung. Ein Bericht für 
eine Akademie.“ Premiere
Zum Inhalt: Kafka zeigt uns 
zwei Metamorphosen: vom 
Menschen zum Ungeziefer und 
vom Affen zum Menschen, ein-
mal sprunghaft und unumkehr-
bar, dann auch als allmählicher 
und gewollter Prozess. Bleibt 
der Mensch Rotpeter doch Af-
fe? So beginnt die 
„Verwandlung“:„Als Gregor 

Samsa eines Morgens aus unru-
higen Träumen erwachte, fand 
er sich in seinem Bett zu einem 
ungeheueren Ungeziefer ver-
wandelt.“ Franz Kafka beginnt 
seine berühmte Erzählung mit 
diesem Wahrnehmungsschock. 
Und „Es war kein Traum.“
„Hohe Herren von der Akade-
mie!“ beginnt bei Kafka ein 
Vortrag vor einem erlesenen Pu-
blikum. Ein Affe berichtet dem 
hohen Haus über den Prozess 
seiner Menschwerdung. Und 
diese Metamorphose ist schein-
bar umkehrbar, oder bleibt der 
Mensch gar Affe?
Es spielen Marita Bading, Jas-
per Dehmel, Carlotta Gruenke, 

Mittwoch Theater inszeniert Kafka:

Die Verwandlung

Franz Kafka beginnt seine berühmte Erzählung mit einem Wahrneh-
mungsschock.  Foto: Mittwoch Theater

Joachim Jahn, Peter Mainz, 
Joachim Meyer, Donia Rahmani 
Pour, Miriam Wagner und und 
Gerd Zietlow; Regie: Till Bü-
the.

Kartenreservierungen sind unter 
den Rufnummern (0511 / 
456205 und 0172 - 4049464 
möglich.
 www.mittwochtheater.de.

Im café allerlei, Allerweg 7-9 
in Linden-Süd, gibt es vom 

13. Februar bis zum 15. April 
die Fotoausstellung FOR FU-
TURE – Wandel muss sicht-
bar sein der IGS Linden zu se-
hen. Die Vernissage findet am 
Donnerstag, 13. Februar, um 18 
Uhr statt.

Ein vielfältiges Musikpro-
gramm bietet im Februar 

erneut die Gaststätte Zum 
Stern, Weberstraße 28. Den 

Anfang machen am Freitag, 7. 
Februar, ab 20 Uhr der Hildes-
heimer Till Seidel und seine 
Band mit echtem Rhythm ‘n‘ 
Blues, gemischt mit einer or-
dentlichen Portion Soul. Mit 
dem Duo Shahang erlebt das 
Publikum am Freitag, 14. Fe-
bruar, ab 20 Uhr eine Premiere 

im „Stern“. Charlotte und Kav-
eh Madadi entführen die Zuhö-
rer in eine Welt der Musik, die 
über Persien, Indien, die Türkei 
und bis auf den Balkan führt. 
Die musikalischen Vorbilder 
von Licia Chery sind Otis Red-
ding, Billie Holiday, Ray Char-
les und Etta James. Chery, am 
Montag, 24. Februar, ab 20 Uhr 
im „Stern“ zu Gast schreibt ihre  
Songs selbst und dabei wird 
kein Lebensbereich ausgeklam-
mert. Mal leicht, aber auch 
nachdenklich, so präsentiert sie 
ihre Musik, bei der der Soul im 
Vordergrund steht.

Am Freitag, 7. Februar, 21 
Uhr, findet in der Reihe 

„GALERIA LUNAR goes Un-
derground, Raum 6, Eleonoren-
str. 19a, ein Konzert der Anti-
Folk-Band Multibird (feat. 
Seth Faergolzia) statt.

Musik und Rhythmus ge-
hören zusammen, und 

Rhythmus lässt die Füße zuk-
ken. In seinem neuen Programm 
hat der hannoversche Frauen-
chor Quintensprung Lieder 
zusammengestellt, die die enge 
Verbindung von Musik und 
Tanz widerspiegeln. Es ist alles 
dabei: die barocke Aufforde-
rung zum Tanz, Schlager, Jazz, 
Volks- und Kunstlied. Neben 
der Fröhlichkeit fehlen auch 
melancholische Töne nicht, 
denn mancher Tanz kann auch 
ein tragisches Ende nehmen … 

Vorstellen wird Quintensprung 
sein neues Programm „rhythm 
of life“ am 23. Februar ab 17 
Uhr im FZH Lister Turm, Wal-
derseestraße 100.

In der Reihe „Seitwärts Avant-
garde Session“ gibt es am 19. 

Februar im Kulturpalast Linden, 
Deisterstraße 24 (Einlass 20 
Uhr / Beginn 21 Uhr) als Ope-
ner die Band KVP (Kontinu-
ierlicher Verbesserungspro-
zess) zu hören– Musiker mit 
langer Jazz-Erfahrung, die bei  
jedem Live-Auftritt ein vitales 
neues  Klang-Kunst-Experi-
ment. präsentieren. Volker 
Pietsch, Heiner Metell, Ulrich 
Hoffmann und Volker Dowidat 
kommunizieren musikalisch mit 
Kopf und Herz miteinander, 
versetzen die Luft in Schwin-
gungen und formen spannende 
assoziative Klanggeschichten. 
Der passende Rahmen, um ge-
liebte Hörgewohnheiten zu er-
weitern  und neue zu erleben.

Im Medienhaus Hannover 
am Schwarzen Bären steht 

am Mittwoch, 5. Februar, 18.30 
bis 22 Uhr, in Kooperation mit 
der Gruppe Enjoy Hannover – 
International Community das 
dritte Internationales Potluck 
Dinner auf dem Programm. 
Beim International Potluck Din-
ner sind Menschen aus aller 
Welt eingeladen zusammen zu 
kommen und Ihre Lieblingsge-
richte miteinander zu teilen. Wir 

werden uns zusammenfinden 
und uns gemeinsam auf eine 
kulinarische Weltreise begeben. 
Für jeden der teilnimmt und ein 
eigenes Gericht mitbringt ist die 
Teilnahme kostenlos. Für dieje-
nigen, welche ohne Gericht 
kommen, wird ein Kostenbei-
trag von 3 Euro fällig. Die Plät-
ze sind begrenzt, deshalb ist ei-
ne Teilnahme nur mit Voran-
meldung bei e.jakubovski@
gmail.com möglich.

Im Béi Chéz Heinz ist am 
Dienstag, 4. Februar, ab 20 

Uhr im Rahmen ihrer „Turn The 
Light On”-Tour die Band Im-
minence (Alternative Metalcore 
/ Schweden) zu Gast Den Sup-
port liefern The Oklahoma 
Kids (Metalcore / Rostock) und 
Acres (Metal / GB). Knapp 
zwei Wochen später, am Sonn-
abend, 15. Februar, geben sich 
dort ab 20 Uhr Die Sterne (In-
die-Pop / Hamburg) und Die 
Realität (Songwriter-Kraut-
Wave / Köln) ein Stelldichein. 
Die Sterne kündigen ein neues 
Album an, das letzte – „Flucht 
in die Flucht“ – erschien 2014. 
Die Realität sind drei Typen, 
die man schon immer mal sei-
nen Eltern vorstellen wollte: ein 
nasal grummelnder Sänger im 
Sakko, ein Multi-Instrumenta-
list in quietschiger Manga-Kla-
motte und ein hundscooler Bas-
sist, von dem nicht gesichert 
überliefert ist, ob er wirklich 
Bass spielen kann.

Licia Chery
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Di. 20.15 Uhr
Gesond. Eintritt

KATIE FREUNDENSCHUSS
Einfach Compli-Katie!

Di. 20.15 Uhr
Gesond. Eintritt

MATTHIAS BRODOWY
Keine Zeit für Pessimismus

Mo. 20.15 Uhr
Gesond. Eintritt

MATTHIAS BRODOWY
Keine Zeit für Pessimismus

Di. 20.15 Uhr
Gesond. Eintritt

DESIMO SOLO
Zaubershow

Di. 20.15 Uhr
Gesond. Eintritt

RENÉ STEINBERG
Freiwillige vor - wer lacht ...

mit Überraschungsgästen
Montag 17.30 + 20.15 Uhr
Gesonderte Eintrittspreise CLUB-MIX

Freitag + Samstag 17.45 Uhr 
Was macht das Leben schöner? Mitreißende Komödie 
voller Lebenslust und Charme
mit Daniel Auteuil.

F 2019; 110 Min.; Regie: Nicolas Bedos („Caché“), mit 
Guillaume Canet, Fanny Ardant („8 Frauen“) u.a.

Donnerstag - Samstag 20.15 Uhr 
In diesem Biopic über die Showbiz-Legende Judy Garland 
(„Der Zauberer von Oz“), beeindruckt Oscar-Preisträgerin 
Renée Zellweger. Ihr gelingt mühelos der schauspiele-
rische Spagat zwischen liebevoller Mutter und exzentri-

USA 2019; 118’; Regie: Rupert Goold, 
mit Renée Zellweger, Jessie Buckley, 
Rufus Sewell u.a.

Donnerstag - Samstag 20.15 Uhr 
Für viele der schönste und lustigste Film des Jahres! Er-
zählt wird die unglaubliche, aber wahre Geschichte einer 
Lüge, die einer amerikanischen Chinesin die Chance eröff-
net, sowohl das Land ihrer Eltern als auch den wundersa-
men Geist ihrer Großmutter wieder zu entdecken.

USA 2019; 100 Min.; 
Regie: Lulu Wang, mit 

Do. - Sa. 20.15 Uhr 
Meryl Streep, Saoirse Ronan, Emma Watson in der wun-
derbaren Neuinterpretation des Klassikers von Louisa May 
Alcott. Regisseurin Greta Gerwig („Ladybird“) erweist sich 
damit abermals als kraftvolle Interpretin weiblichen Selbst-
verständnisses.

USA 2019; 135 Min. (+ 0,50 €); R.: Greta Gerwig, mit Meryl 
Streep, Saoirse Ronan, Emma Watson u.a.

Samstag + Sonntag 17.45 Uhr 
weiter wissen ... „Atemlos und zutiefst berührend?Dieser 

(ARD, ttt)

D 2019; 118 Min.

Fr. + Sa. 22.45 Uhr 
Zum 25. Jubiläum! Luc Bessons 
ungewöhnliche Coming-of-Age-
Geschichte für Hartgesottene.

F/USA 1996; 133 Min. (+ 0,50 €); 
Regie: Luc Besson, mit Jean Reno

Director’s Cut 
- Remastered!

31Fr31Fr

30Do

23So

24Mo

Mi. 22.30 Uhr  
(„A star is born“)

Sa. + So. 16.00 Uhr (ab 0) 

GB 2019; 87 Min.; Animation

Sa. + So. 15.45 Uhr (ab 0) 

FIN/USA ’19; 96’.; Animation

Sa. + So. 15.45 Uhr (ab 0) 
Wundervolle Fortsetzung 
des großen Hits!

USA 2019; 104’; Animation

Sa. + So. 15.45 Uhr (ab 0) 

D ’19; 94 Min.; R.: N. Vollmar

So. 14.00 Uhr (ab 0)
PIPPI LANGS
S/D 1969; 99 Min.

So. 14.00 Uhr (ab 0)
PIPPI LANGS
S/D 1969; 99 Min.

Samstag 20.15 Uhr
D 2019; 110 Min.;
Regie: Bora Dagtekin

Montag 20.15 Uhr - MonGay
D 1980; 95 Min.; Regie: Frank 
Ripploh, mit Frank Ripploh u.a.

Mo. 20.15 - WoMonGay 
I 2018; 81 Min.; ital. OmU; 

Montag 17.00 Uhr 
D/EAK 2018; 74 Min.; 
R.: Likarion Wainaina

So. 20.15 Uhr - D 2019; 90 Min.; R.: Sophie Sonntag
Einblick ins Innere 
der Sprüher-Szene.

Februar 2020

Eintritt 8,- €, Studenten, HAZ/NP-Abonnenten (gültiger Ausweis erforderlich) 7,- € 
Schüler (bis 18 J.) 5,50 €, 

Sa./So., 16 Uhr: Kinder bis 12 Jahre 5,- €, Erw. 7,-  €/So., 14 Uhr: alle 3 €

 
 

Regelmäßig ausgezeichnet für ein hervorragendes Filmprogramm!

 

Fr

So

Fr

02
Sa 01

Mo03
Di 04
Mi 05

Sa 08

Do06
07

09So

10Mo

11Di

Do13
Mi 12

14
Sa 15

16So

17Mo

18Di

19Mi

22Sa

21Fr

20Do

02
Sa 01

Mo03
Di 04
Mi 05

Sa 08

Do06
07

09So

10Mo

11Di

Do13
Mi 12

14
Sa 15

16So

17Mo

18Di

19Mi

22Sa

21Fr

20Do

Fr

Fr

So

SpätprogrammVorabendprogramm Hauptprogramm

Mittwoch 20.15 Uhr
Verdammt unterhaltsame 
Komödie, die prickelt.

Montag 17.45 Uhr
F 2019; 110 Min.; Regie: 
Nicolas Bedos („Caché“)

Sonntag 17.45 Uhr

USA 2019; 118’,mit Renée Zellweger u.a.

Mittwoch 17.45 Uhr

USA 2019; 118’; Regie: Rupert Goold

So. 20.15 Uhr - Goldener Löwe 2019!
„Phänomenal gespielt von Joaquin 
Phoenix ...“ (ZDF, Moma)

So. 17.45 Uhr - Einer der besten Filme2019! 110 Min.

Sa. 18.00 Uhr 
Die Zukunft der 
Menschheit.

Sa. 20.15 Uhr - 130’ (+ 0,50 €)
Furiose Action-Komödie mit
John Belushi u. Dan Aykroyd

So. 20.15 Uhr - Ein Mann, 14 Hunde, 1.600 Kilometer 
durch Schnee und Eis.
CDN 2019; 90 Min.

Fr. 18.00 Uhr - F 2018; 85 Min.; OmU
Berührende Reise in die Welt des Yogas, die
Regisseur Stéphane Haskell heilte.

Mi. 22.45 Uhr  
USA ’18; 120 Min.,
mit Jamie Bell

Kino zum Mieten: Ob Betriebsfeste, private Feiern oder ganz verliebt zu zweit – im Apollo immer ein besonderes Erlebnis.

Arme hoch und … tanzen!!!

GB 2019, 2 Min., Regie: A. Vinciguerra

So. 14.00 (Uhr ab 0)
BENJAMIN BLÜMCHEN
D 2019; 91 Min.

Sa. 16.00 Uhr (ab 0) 73’
Der kleine Rabe Socke - Su-
che nach d. verlorenen Schatz

So. 14.00 (ab 0) 82 Min.
ROYAL CORGI - Der 
Liebling der Queen

Mi. 20.15 Uhr 
ROK ’19; 131’ (+ 0,50 €);
R.: Joon-ho Bong

Sonntag 20.15 Uhr 
ROK ’19; 131’ (+ 0,50 €);
R.: Joon-ho Bong

Freitag 20.15 Uhr 
D 2019; 98 Min.; Regie:
Jan-Ole Gerster

Donnerstag 20.15 Uhr 
D 2018; 
62 Min.; Regie: Mala Reinhardt

Mittwoch 20.15 Uhr 
USA 2018; 89 Min., mit
Aretha Franklin u.a.

Donnerstag 18.00 Uhr 
D 2019; 98 Min.; Regie:
Jan-Ole Gerster

Mi. 18.00 Uhr - 

Freitag 17.45 Uhr - D 2015; 125 Min., 
Fesselnde 

Fr. 17.45 Uhr - D 2019; 110 Min.
Die unglaubliche Motorradreise 
einer mutigen Frau (64).

Mittwoch 17.30 Uhr - 50 Min. (5,-€/4,- €)
Hannover in der 70er-Jahren

Längst vergessene Straßenbahnen

Do. 17.45 Uhr 
A ’19; 116 Min.; 
R.: Erwin Wagenhuber

Sa. 18.00 Uhr - Emotionen, Begegnungen, Freiheit!
D ’19; 94 Min.; 
R.: Gabi Röhrl

Leben anders leben

Do. - Sa. 22.45 Uhr 
Goldener Löwe, Venedig 2019! 
Eigenwillige und pechschwarze 
Entstehungsgeschichte des belieb-
testen Batman-
Bösewichts.

Philipps („A Star is born“), mit Jo-
aquin Phoenix, Robert De Niro u.a.

Fr. + Sa. 22.30 Uhr 
Spannender Politthriller nach wahren 
Begebenheiten mit Keira Knightley.

USA 2019; 112 Min.; R: Gavin Hood

Mi. 22.30 Uhr - CDN/USA ’19; 110’

Sa. 22.45 Uhr - CDN/USA ’19; 110’

Do. 22.45 Uhr - D 2019; 110 Min.
Karoline 
Herfurth in

 In Zusammenarbeit mit den Beauftragten 
für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

der Stadt Hannover.

 In Zusammenarbeit mit den Beauftragten 
für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

der Stadt Hannover.

 In Zusammenarbeit mit dem 

Donnerstag 17.30 Uhr 
D 2019; 110 Min.;
Regie: Bora Dagtekin

Di. 17.30 Uhr (5,- €/erm. 4,- €) - Eine unterirdische 
Geschichte. 
D 2005; 45 Min. 
Mittwoch 18.00 Uhr 
USA 2019; 100’;
R.: Lulu Wang 

Sonntag 18.00 Uhr 
USA 2019; 100’;
R.: Lulu Wang 

UNTER DEN STRASSEN 
VON HANNOVER

Di. 17.30 - 45’ (5,- €/4,- €)
Vergangenheit und 
Zukunftsvisionen.

25Di

26Mi

27Do

28Fr

29Sa

30Do

29Sa

28Fr

27Do

26Mi

25Di

24Mo

23So

Do. - Sa. 22.30 Uhr 
Goldene Palme, 2019! „Eine Mi-
schung aus Komödie, Sozialdra-
ma, Psychothriller und Cartoon.“ 

ROK 2019; 131 Min. (+ 0,50 €); Re-
gie: Joon-ho Bong

Sa. 18.00 Uhr - 94’
Hape Kerkelings 

Mi. 20.15 Uhr (15,- €/erm. 12,- €) – Live-DJ-Set zum Filmklassiker
raphaël marionneau: le cinéma abstrait: nosferatu

Fr., 14.02., 10.30 Uhr - 
Kinderwagenkino

Geschlossene Veranstaltung

Do., 06.02., 20.15 Uhr - Film und Gespräch mit 
Ibrahim Arslan (Überlebender des Brandanschlags 

Film und Gespräch

Ausverkauft! 
Wieder 2.04. + 16.06.2020! Vvk. läuft!

MOM + MOM

Golden Globe u. Oscar-Nom. für R. Zellweger

Golden Globe u. Oscar-Nom. für R. Zellweger

Golden Globe u. Oscar-Nom. für R. Zellweger

11 Oscar-Nom. und Golden 
Globe für J. Phoenix

6 Oscar-Nom. 2020

Ausverkauft

Golden Globe

Golden Globe 6 Oscar-Nominierungen 2020!
Golden Globe als Bester ausl. Film!
Goldene Palme - Bester Film 2019!

6 Oscar-Nom., Golden Globe, Goldene Palme

Impressum
Lindenspiegel • Die Lindener Stadtteilzeitung
Herausgeber: argus print media Verlag (UG) 
Redaktion: Deisterstraße 61, 30 449 Hannover
Anzeigenverkauf: Tel. 05 11 / 1 23 41 16 • Fax / 8 98 88 77
Redaktion: Tel. 05 11 / 1 23 15 31

www.lindenspiegel.eu
redaktion@lindenspiegel.eu
argus print media Verlag (UG), Hannover
verteilte Auflage: 13.000 Exemplare in Linden & Limmer
Druckzentrum Braunschweig
24. Jahrgang

a r g u s  print media

ISSN 1866-7562

Von der er-
sten Idee bis 
zum fertigen 
Film: „To 
the Movies 
2020. Die 

Junge Filmschule der Region 
Hannover“ bietet interessierten 
Nachwuchstalenten das voll-
ständige Programm. Die siebte 
Auflage der Workshop-Reihe 
des Medienzentrums der Regi-
on Hannover richtet sich an 
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 18 Jahren. Wer 
dabei ist, kann sich zwischen 
März und Juni auf sieben span-
nende Workshop-Tage freuen – 
jeweils an einem Samstag von 
10 bis 16.30 Uhr. Bewerbungs-
schluss ist der 20. Februar 2020. 
„Die Seminare der Jungen Film-
schule sollen junge Menschen 
begeistern, ihre eigenen Filme 

zu drehen und dabei herauszu-
finden, in welchem Bereich ei-
ner Filmproduktion sie sich 
wohl fühlen. Drehbuch, Regie, 
Kameramann, Toningenieurin 
oder Schauspieler - vieles ist 
möglich“, sagt Uwe Plasger, 
medienpädagogischer Berater 
und Organisator der Jungen 
Filmschule.
Voraussetzung für die Teilnah-
me ist lediglich, dass die Teen-
ager ein echtes Interesse an der 
Gestaltung und Umsetzung ei-
nes eigenen Films mitbringen. 
Veranstaltungsort ist das Studio 
des Medienzentrums der Regi-
on Hannover, Altenbekener 
Damm 79. Alles Wissenswerte 
sowie der Bewerbungsbogen 
zum neuen Durchgang der Jun-
gen Filmschule sind auf der In-
ternetseite www.to-the-movies.
de zu finden.

Jetzt für die Junge Filmschule bewerben:

To the 
Movies 2020

Die ausgewählten Bewerberin-
nen und Bewerber dürfen sich 
auf intensive Seminare mit er-
fahrenen Profis aus der Film-
branche freuen. Das Equipment 
für die Produktion der Filme 
wird bei Bedarf vom Medien-
zentrum der Region Hannover 

gestellt – von der Kamera über 
Licht und Ton bis hin zum Ar-
beitsplatz für den Schnitt. 
Den Auftakt der Jungen Film-
schule bildet ein exklusiver 
Kick-Off am Vorabend des er-
sten Workshops, zu dem alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer sowie deren Eltern eingela-
den sind. Während und nach 
den Intensiv-Workshops produ-
zieren die acht Nachwuchs- 
Filmteams jeweils einen eige-
nen Kurzfilm. Ihre Premieren 
feiern die Produktionen bei ei-
nem internen Screening im Ki-
no Hochhaus-Lichtspiele.
Wichtig ist Uwe Plasger, dass 
die jungen Filmcrews bis zur 
Fertigstellung ihres eigenen 
Films eng von den Profis be-
gleitet werden. „Wir beraten die 
Teilnehmenden auch in der Zeit 
zwischen den Workshops. Das 
ist insbesondere in der Phase 
der Drehbuchentwicklung wich-
tig.“ Damian Schipporeit, Re-
gisseur aus Hannover, begleitet 
als Dozent einen Workshop, in 
dem es um die Produktion der 
Kurzfilme mit kleinem Budget 
geht. „Der hannoversche Dreh-
buchautor Ulrich Klingensch-
mitt wird den Blick der Schüle-
rinnen und Schüler für die Dra-
maturgie ihrer Geschichten 
schärfen und sie in die Drehbu-
chentwicklung einweisen.
Auch der Filmemacher und Fo-
tograf Martin Bargiel ist als Do-
zent dabei und wird den 
Schwerpunkt seiner Workshops 
auf das Thema Bildgestaltung 
legen. „Ich möchte den Jugend-
lichen vermitteln, dass es nicht 
auf die neuste Technik an-
kommt. Wenn man das filmi-

sche Wissen hinter tollen Bil-
dern und interessanten Ge-
schichten kennt, kann der Zu-
schauer auch mit einem auf dem 
Handy gedrehten Film gefesselt 
werden. Es geht also viel mehr 
darum, wie die Workshop-Teil-
nehmer Filme produzieren und 
nicht womit“, sagt Bargiel. Zu 
den Themen Tonaufnahmen und 
Sounddesign bekommen die 
jungen Filmemacherinnen und 
Filmemacher spannendes Insi-
derwissen vom Wolfenbütteler 
Toningenieur Henrik Cordes. 
Neu im To-the-Movies-Team ist 
der Cutter Manuel Sanchez aus 
Hannover.
Die Junge Filmschule der Regi-
on Hannover ist ein Angebot 
des Medienzentrums zur Unter-
stützung schulischer und nicht 
schulischer Filmprojekte von 
Kindern und Jugendlichen. 
„Lernen, Filme zu sehen und 
Filme zu machen, ist ein 
Schwerpunkt des Medienzen-
trums“, sagt dessen Leiter An-
dreas Holte. „Wir begleiten seit 
vielen Jahren Kinder- und Ju-
gendgruppen bei den ersten 
Schritten des Filmemachens. So 
ist es nur folgerichtig, dass wir 
auch für fortgeschrittene Ju-
gendliche da sind, um ihnen auf 
den Weg zu helfen – zu eigenen 
Erfolgen auf Festivals oder so-
gar zum professionellen Film-
schaffen.“

Die Teilnehmer lernen in einem 
Workshop die Drei-Punkt-Beleuch-
tung kennen. Foto: Medienzentrum 

der Region Hannover.


